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Neue Initiativen 
setzen Klarheit voraus

Unsere Abteilungsparteiorganisation hat den 
Beschluß des Politbüros vom 7. November 1972 
gründlich studiert und ausgewertet. Dabei über
legten wir unter anderem, wie wir das theore
tische Niveau der Parteimitglieder, wie wir ihre 
Überzeugungskraft weiter erhöhen können. Alle 
Genossen sollen stets in der Lage sein, das 
aktuelle politische Gespräch mit allen Werk
tätigen zu führen und den Marxismus-Leninis
mus lebendig, praxisbezogen und beweiskräftig 
zu vermitteln. Mit Hilfe aller Mittel und Metho
den von Agitation und Propaganda sollen sie, 
wie es der Beschluß fordert, den Werktätigen 
helfen, sich im politischen Leben selbständig 
zu orientieren und die richtigen Schlüsse für 
ihr eigenes Wirken zu ziehen.
Die Politik der friedlichen Koexistenz beispiels
weise, diese wahrhaft revolutionäre Politik, ist 
ein solcher Orientierungspunkt. Was sie bedeu
tet, ist nicht allen von Anfang an klar. So müs
sen wir immer wieder anschaulich machen, daß 
die vorbildliche Einstellung zur Arbeit, das 
Hingen um höchste Produktionsergebnisse Teil 
dieser revolutionären Politik sind.

Auch im Zusammenhang mit der friedlichen 
Außenpolitik der sozialistischen Länder auf der 
Grundlage des vom XXIV. Parteitag der KPdSU 
beschlossenen Friedensprogramms, mit den Ver
handlungen und dem Abschluß von Verträgen 
mit kapitalistischen Staaten tritt eine Vielzahl 
von Fragen auf.
Die gewählte Leitung unserer APO sieht ein 
wichtiges Anliegen darin, die politisch-ideolo
gische Arbeit so zu führen, daß alle diese Fra
gen sachkundig, daß heißt parteilich auf der 
wissenschaftlichen Grundlage des Marxismus- 
Leninismus beantwortet werden. Im Zusam
menhang damit soll allen Werktätigen die Ver
antwortung noch bewußter werden, die sie durch 
ihre Tat, durch ihre vorbildliche berufliche und 
gesellschaftliche Arbeit für die konsequente und 
erfolgreiche Durchsetzung der Politik der fried
lichen Koexistenz tragen. Das klare Erkennen 
der eigenen Verantwortung setzt neue Initiati
ven frei — diese Erfahrung machten wir wie
derholt.
Die Leitung unserer APO bemüht sich auf viel
fältige Weise, alle Genossen des Bereiches für 
diese zielgerichtete Überzeugungsarbeit auszu
rüsten. Neben dem Parteilehrjahr und anderen 
propagandistischen Veranstaltungen nutzen wir 
dazu insbesondere die Mitgliederversammlun
gen.
Das Referat einer unserer Mitgliederversamm
lungen behandelte — um bei dem angeführten 
Beispiel zu bleiben — die Politik der friedlichen 
Koexistenz.
Das Referat stützte sich auf Lenins Werk „Der 
,linke Radikalismus4 — die Kinderkrankheit im
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